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Greifswald 60 der Gebäude- und  Weißgerber- 0,0130 02821
 Flur 25 Freifläche straße 9
Greifswald 61 der Gebäude- und  Weißgerber- 0,0230 02821
 Flur 25 Freifläche straße 10
Greifswald 62 der Gebäude- und  Lange  0,0353 02821
 Flur 25 Freifläche Straße 40
Greifswald 64 der Gebäude- und  Rotgerber- 0,0183 02821
 Flur 25 Freifläche straße 17
Greifswald 65 der Gebäude- und  Rotgerber- 0,0124 02821
 Flur 25 Freifläche straße 18
Greifswald 66 der Gebäude- und  Rotgerber- 0,0109 02821
 Flur 25 Freifläche straße 19
Greifswald 67 der Gebäude- und  Rotgerber 0,0221 02821
 Flur 25 Freifläche straße 20
Greifswald 68 der Gebäude- und  Rotgerber- 0,0262 02821
 Flur 25 Freifläche straße 21
Greifswald 69 der Gebäude- und  Rotgerber- 0,0239 02821
 Flur 25 Freifläche straße 22
Greifswald 70 der Gebäude- und  die  0,0233 02821
 Flur 25 Freifläche Dompassage
Greifswald 71 der Gebäude- und  Rotgerber- 0,0310 02821
 Flur 25 Freifläche straße 24
Greifswald 72 der Gebäude- und  Rotgerber- 0,0168 02821
 Flur 25 Freifläche straße 25
Greifswald 73 der Gebäude- und  Rotgerber-  0,0351 02821
 Flur 25 Freifläche straße 26 
Greifswald 74 der Gebäude- und  Rotgerber- 0,0222 02821
 Flur 25 Freifläche straße 27
Greifswald 75 der Gebäude- und  Friedrich- 0,0143 02821
 Flur 25 Freifläche Loeffler-Stra- 
   ße 37
Greifswald 76 der Gebäude- und  Friedrich- 0,0211 02821
 Flur 25 Freifläche Loeffler-Stra-
   ße 38

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Das Grundstück ist überwiegend mit einem Einkaufszentrum (Bau-
jahr 1997) bebaut. D‘as Gebäude (massiv, dreigeschossig) ist zwei-
geschossig unterkellert (Tiefgarage). Im Erd- und 1. Obergeschoss 
befinden sich mehrere Ladengeschäfte bzw. gastgewerbliche Flä-
chen. Im 2. und 3. Obergeschoss befinden sich Kinoräume, Räume 
einer ehemaligen Bowlingbahn, Gewerberäume sowie Wohnungen 
(teils mit Schlafemporen im Dachgeschoss). Der bauliche Zustand 
ist normal. Die Wohn-/Nutzfläche beträgt ca. 12.103 qm (ohne 
Tiefgarage). Das Objekt ist zu ca. 60 % vermietet.
Das Grundstück befindet sich innerhalb des „Denkmalbereiches 
Altstadt“ sowie des „Bodendenkmalbereiches Altstadt“.;

Verkehrswert: 8.500.000,00 €

Weitere Informationen unter www.zvg.com 

Ansprechpartner des Gläubigers für Interessenten: 
FMS Wertmanagement Service GmbH, Tel. 089 54024367
Der Versteigerungsvermerk ist am 29.07.2013 in das Grundbuch 
eingetragen worden. 

Aufforderung: 
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Gebo-
ten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten 
Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen-
falls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes tritt.

Hinweis: 
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine genaue 
Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kün-
digung und der die Befriedigung aus dem Grundstück bezweckenden 
Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten Ranges schriftlich 
einzureichen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung vor-
liegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprüche des 
Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem 
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Knoll
Rechtspflegerin

Beglaubigte Abschrift

Aktenzeichen: 41 K 1/14 Greifswald, 24.02.2016

Amtsgericht Greifswald

Terminsbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Datum Uhrzeit Raum Ort 
Freitag, 10:30 Uhr 103 (Saal II im Amtsgericht Greifswald,
24.06.2016  Gebäude des  Domstraße 6/7, 
  Oberverwaltungs- 17489 Greifswald
  gerichts Greifswald)

öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung: 
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Greifswald von Greifs-
wald
Miteigentumsanteil verbunden mit Sondereigentum

ME-Anteil Sondereigentums-Art Sondernutzungsrecht Blatt
6931/10000 Aufteilungsplan Nr. 2;  Laderampe 5117
 alle Räume im Erd-
 geschoss und 
 1. Obergeschoss

an Grundstück
Gemarkung Flurstück Wirtschaftsart  Anschrift Hektar
  u. Lage
____________________________________________________________

Greifswald 25/21 der  Gebäude- und Ernst-Thälmann- 0,0982
 Flur 9 Freifläche Ring 11, 12, 13, 
   das Schönwalde 
   Center
Greifswald 25/37 der Gebäude- und  Ernst-Thälmann- 0,1077
 Flur 9 Freifläche Ring 11, 12, 13, 
   das Schönwalde 
   Center 
Koitenhagen 2/40 der Gebäude- und  Ernst-Thälmann- 1,0048
 Flur 1 Freifläche Ring 11, 12, 13
Koitenhagen 2/89 der Gebäude- und  am Schönwalde  0,1320
 Flur 1 Freifläche Center
Koitenhagen 2/90 der Gebäude- und  am Schönwalde  0,0327
 Flur 1 Freifläche Center

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Das Versteigerungsobjekt ist bebaut mit einem freistehenden Ge-
bäudekomplex (Baujahr ca. 1997, nicht unterkellert), bestehend 
aus einem 2-geschossigen schmalen Gebäudeteil und einem 1- bis 
3- geschossigen Gebäudeteil, verbunden durch eine vollständig 
überdachte Passage. Das Objekt wird als Shopping-Center mit 30 
Gewerbeeinheiten mit Funktion eines Stadtteilzentrums genutzt. Der 
bauliche Zustand ist zufriedenstellend. Die vermietbare Nutzfläche 
beträgt ca. 6.150 qm. Die Gewerbeeinheiten sind vermietet.;

Verkehrswert: 7.300.000,00 €

Weitere Informationen unter www.zvg.com 

Ansprechpartner des Gläubigers für Interessenten: 
Nord-Ostsee Sparkasse, Flensburg, Tel. 0461 1500 8677

Der Versteigerungsvermerk ist am 22.08.2014 in das Grundbuch 
eingetragen worden. 

Aufforderung: 
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Gebo-
ten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten 
Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen-
falls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes tritt.

Hinweis: 
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine 
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten 
der Kündigung und der die Befriedigung aus dem Grundstück 
bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten 
Ranges schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäfts-
stelle zu erklären.

Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung vor-
liegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprüche des 
Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem 
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Knoll
Rechtspflegerin

 

Bekanntmachung  
des Staatlichen Amtes  

für Landwirtschaft und Umwelt:
 Managementpläne für FFH-Gebiete

In den Landkreisen Vorpommern-Rügen und Vorpommern-Greifs-
wald befinden sich 67 FFH-Gebiete (Fauna-Flora-Habitat-Gebiete) 
und 19 EU-Vogelschutzgebiete. Zusammen sind sie Teil des eu-
ropäischen Schutzgebietssystems NATURA-2000. Die Größe der 
Gebiete ist sehr unterschiedlich. Das FFH-Gebiet „Greifswalder 
Bodden, Teile des Strelasundes und Nordspitze Usedom“ ist 
mit 56159 ha eines der größten europäischen Schutzgebiete in 
Mecklenburg-Vorpommern. Mit 13 ha ist der „Schanzenberge bei 
Britzig“ ein eher kleines FFH-Gebiet. Auch die Ausstattung der 
Gebiete differiert sehr stark. So dient das FFH-Gebiet „Eichenwäl-
der bei Viereck“ ausschließlich dem Schutz des Eremiten, einer 
Holzkäferart, die an alte Wälder gebunden ist. Das FFH-Gebiet 
Nordvorpommersche Waldlandschaft dagegen beherbergt 8 Wald- 
und Offenlandlebensraumtypen und 8 Tier- und Pflanzenarten, 
die gemäß FFH-Richtlinie eines besonderen Schutzes bedürfen. 
Für die Waldlebensraumtypen wurden bereits Managementpläne 
durch die Landesforst Mecklenburg-Vorpommern erarbeitet.  
Die Waldlebensraumtypen sind damit nicht Gegenstand der Ma-
nagementplanung der Staatlichen Ämter für Landwirtschaft und 
Umwelt.
Um ein systematisches Management der FFH-Gebiete abzusichern 
ist es die Aufgabe der Staatlichen Ämter für Landwirtschaft und 
Umwelt FFH-Managementpläne zu erarbeiten. Dies geschieht 
immer in enger Zusammenarbeit mit einem Planungsbüro. Die 
Pläne bestehen aus einem Grundlagenteil und der Maßnahmen-
planung. Im Grundlagenteil wird ausgehend von den Kartierungs-
ergebnissen eine Defizitanalyse durchgeführt und Erhaltungsziele 
abgeleitet. Die Maßnahmenplanung entwickelt daraus die er-
forderlichen Erhaltungs-, Wiederherstellungs- und Entwicklungs-
maßnahmen. Der Planungsprozess erfolgt unter Beteiligung 
der Öffentlichkeit. Räumlich betroffene Landnutzer, Behörden, 
Verwaltungen, Verbände und Vereine werden über den Beginn 
der Planung, in der Regel ist das die Kartierung von Arten und 
Lebensräumen, informiert. Bei großen komplexen Gebieten finden 
öffentliche Info-Veranstaltungen statt, die ortsüblich bekannt ge-
macht werden. Neben einer begleitenden Arbeitsgruppe können 
je nach Bedarf thematische Arbeitsgruppen gebildet werden. Ziel 
ist es, dass die Maßnahmen im Konsens mit Landnutzern und 
Grundstückseigentümern erarbeitet werden.
Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern 
gibt hiermit bekannt, dass im Amtsbereich, Universitätsstadt- 
und Hansestadt Greifswald aktuell mit der Erarbeitung folgender 
FFH-Managementpläne begonnen wird:

DE 1946-301 Wälder um Greifswald
DE 1846-302 Binnensalzstelle Greifswald an der Bleiche

Weitergehende Information zur Abgrenzung und Ausstattung der 
einzelnen Gebiete finden Sie auf den Internetseiten des Staatlichen 
Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern. 

http://www.stalu-mv.de/cms2/StALU_prod/StALU/de/vp/The-
men/Naturschutz_und_Landschaftspflege/Natura_2000/index.jsp

Hier erhalten Sie auch alle relevanten Informationen zum laufenden 
Planungsprozess (Ansprechpartner im Amt, Planentwürfe, Proto-
kolle, Termine). Wenn Sie Fragen und Anregungen haben, wenden 
Sie sich bitte an die Verfahrensbeauftragten.
Über das Schutzgebietssystem Natura-2000 in Mecklenburg- Vor-
pommern informieren Sie u. a. die Internetseiten des Landesamtes 
für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern.

http://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/
schutzgebiete_portal.htm
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Der Nordische Klang  
feiert seinen 25. Geburtstag 

Das Greifswalder Kulturfestival 
fasziniert vom 5. bis 15. Mai wie-
der mit einem spektakulären und 
breit gefächerten Programm. An-
lässlich des Jubiläums wird die 
Schirmherrschaft von den fünf 
nordischen Botschaften in Ber-
lin übernommen. Künstler aus 
Dänemark und Grönland, Nor-
wegen, Finnland, Schweden, Is-
land und zusätzlich aus Estland 
werden erneut dem Publikum 
mit Musik, Autorenlesungen, Fil-
men, Ausstellungen und einem 
Kinderprogramm einheizen. 
Dieses Jahr ist alles dabei: von 
den Publikumsmagneten Trad.
Attack! bis zu Øystein Baadsvik, 
einem der besten Tubaspieler 
der Welt; von Danmarks Radio 
Bigband bis zum Blasorchester 
aus Munkedal; von geheimnis-
vollen Unterwassergeräuschen 
bis zu einer Ausstellung der 
weltberühmten Astrid Lindgren-
Illustrationen von Ilon Wikland; 
von den punky Sounds des 
Powertrios Mopo bis hin zum 
Electro-Pop der isländischen 

Senkrechtstarter Vök!
Den Startschuss gibt Danmarks 
Radio Big Band beim Eröffnungs-
konzert (6.5.). Das Ensemble lie-
fert einen Tribut an Dänemarks 
bekanntesten Klassik-Kompo-
nisten Carl Nielsen und sind 
zum ersten Mal in MV zu erleben.
Eine charismatische Hommage 
an den King of Rock‘n‘Roll er-
schafft die Sängerin Birgitte 

Soojin (10.5.), die mit ihrer rau-
chigen Stimme Elvis-Songs ein 
jazziges Leben einhaucht. 
Einen großen Namen hat sich 
auch die schwedische Indie-
band „Wintergatan“ (12.5.) in 
allen skandinavischen Ländern 
mit ihrem Instrumental-Pop ge-
macht. Die Musiker werden bei 
ihrem Auftritt ein riesiges Arse-
nal an zum Teil selbstgebauten 

Instrumenten einsetzen. Zum 
Abschlussfest (14.5.) kommt 
unter anderem Norwegens fröh-
lichste Popband: Razika. Die vier 
Power-Musikerinnen plus Bläser 
werden mit ihren Ska-Pop-Rock-
Ohrwürmern den Saal rocken.   
Weitere Attraktionen unter den 
über 50 Programmpunkten sind 
der Grönlandabend (9.5.) mit 
einer Ausstellung, einem Film 
und mit Kim Leine, der in einer 
Autorenlesung seinen Roman 
„Ewigkeitsfjord“ vorstellt; die 
Folk-Nacht mit Karuna und Him-
merland (7.5.), die zum Tanz 
laden; sowie ein Familiennach-
mittag (14.5.) mit der schwe-
dischen Kindermusikshow 
„Min pinne“ und isländischen 
Märchen und Trollgeschichten. 
Die Programmhefte liegen aus. 
ausliegen und die gesamte Ver-
anstaltungsübersicht gibt es 
unter nordischerklang.de

Lena Schwäcke, Elisabeth 
Wrage und Clara Grundmann

Himmerland, zu erleben bei der Folknacht am 7. Mai im Sozio-kultu-

rellen Zentrum,  Foto: Veranstalter

WIR, ROMA - Ausstellung  
in der Kleinen Rathausgalerie:

Noch bis zum 13. Mai

Das Leben der Roma in Finnland 
und Estland im 21. Jahrhundert 
wird in einer Ausstellung in der 
Kleinen Rathausgalerie doku-
mentiert. Nachdem die Foto-
schau bereits in  Schweden, 
Ungarn, Finnland sowie in der 
estnischen Botschaft in Berlin 
gezeigt wurde, präsentieren 
die bekannte Fotografin Annika 
Haas (Estland) und die Autorin, 
Aktivistin und Filmemacherin 
Kiba Lumberg (Finnland) ihre 

Arbeiten nun zum Festival Nor-
discher Klang in Greifswald. Die 
vom estnischen Kulturattaché 
Harry Liivrand kuratierte Expo-
sition „Wir, Roma“ porträtiert 
und dokumentiert den Alltag 
der Roma auf beeindruckende 
Weise.
Öffnungszeiten der Kleinen Rat-
hausgalerie: 
Montag - Donnerstag 
8:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 8:00 - 15:30 Uhr

5. Mai bis 4. Juni 2016 
Die Ausstellung besteht aus 
neun Roll-Ups und stellt eine Aus-
wahl aktueller schwedischer Kri-
miautoren und ihre literarischen 
Tatorte vor. Die Texte stammen 
aus der Feder von Lotta Olsson, 
Krimikritikerin der schwedischen 
Tageszeitung Dagens Nyheter. 
Eine Ausstellung des Schwe-
dischen Instituts Stockholm. Un-
terstützt von der Schwedischen 
Botschaft 

11. Mai um 18:00 Uhr 
Maija Muinonen (FIN) 
Die schwarzen Papiere - Lesung 
der jungen finnischen Autorin. 
„Lieber Luc, diesen Brief schrieb 
ich dir, als du noch nicht lesen 
konntest“, so beginnt der erste 
einer Serie von Briefen, die Ann 
Miel in Maija Muinonens Briefro-
man Mustat paperit (Die schwar-
zen Papiere) an ihren kleinen 
Sohn schreibt. Es sind Briefe 
einer Mutter, die weiß, dass sie 
in Kürze sterben wird. 

12. Mai 
um 9:00 Uhr und 11:00 Uhr 
Kinderveranstaltung 

Mårten Melin (S): eine schwe-
disch-deutsche Lesung aus 
dem Buch „Artur, Anton und die 
Liebe“, mit Gesprächsrunde und 
Schreibwerkstatt für Schüler 
Mårten Melin macht es seinen 
jungen männlichen Hauptfiguren 
nicht immer leicht. Egal wie alt, 
sie verlieben sich aus den ver-
schiedensten Gründen in die 

scheinbar falschen Mädchen. 
Zumindest ist Artur dieser Mei-
nung, Melins Hauptfigur aus dem 
Roman „Artur, Anton und die 
Liebe“ (dt.: 2011, orig.: „Amor 
anfaller!“, 2008). 

Künstlerlesen des Theaters Vor-
pommern 

Josefine Schönbrodt 
Sibylla Schwarz - Lieder, Lyrik, 
Puppenspiel 
19. Mai um 19:30 Uhr 

Die Greifswalder Barockdichte-
rin Sibylla Schwarz wurde nur 
17 Jahre alt und hinterließ ein 
erstaunliches Werk. hre zarte, 
rhythmische Lyrik spricht von 
Liebe, Krieg und Mythen. mit 
Jan Maria Meissner (Gitarre), 
Heinz-Erich Gödecke (Posaune), 
Dramaturgie: Michael Gratz (He-
rausgeber der ersten Werkaus-
gabe) 
Eintritt frei! 

Internet: http://stadtbibliothek.
greifswald.de 

8. Flohmarkt in der Fleischervorstadt 
Ein Stadtteil ist auf den Beinen

Sonntag, 29. Mai, 13:00 - 18:00 Uhr
Wieder organisiert von den „Stadtgestalten Fleischervorstadt“, eine Gruppe von Einwohnern der Fleischervorstadt.
Anmeldungen per E-Mail an flohmarkt@17vier.de oder im Café Koeppen, tgl. ab 12 Uhr.

Programm im Literaturzentrum Vorpommern im KOEPPENHAUS
www.koeppenhaus.de

Lesung, Freitag, 20. Mai, 20:00 
Uhr, 5 & 3 Euro
Wie wir leben wollen - Texte für 
Solidarität und Freiheit
Eine junge Generation von Au-
torinnen und Autoren stellt sich 
die Frage, was Heimat, Fremde 
und Identität bedeuten.

Sie blicken auf die eigenen Wur-
zeln - Iran, Indien, Sri Lanka, 
Westjordanland, Bosnien, Ost- 
oder Westdeutschland - und die 
ihrer Eltern. Sie ergründen die 
Ängste der aus ihren Ländern 
Geflüchteten und die der sor-
genvollen Bürger. Sie klagen an 
und versuchen zu verstehen, 
sind wütend und mitfühlend, 
sind ratlos und fordern zum 
Umdenken auf. 
In literarischen und essayis-
tischen Originalbeiträgen zeich-
nen die Autorinnen und Autoren 
voll Sehnsucht, Wut und Enga-
gement ein Bild unserer Gesell-
schaft, wie es aktueller nicht 
sein könnte.
Herausgeber Matthias Jügler, 
Mirna Funk und Inger-Maria 
Mahlke stellen das Buch im Ko-
eppenhaus vor.

Lesung, Mittwoch 25. Mai, 
20:00 Uhr, 5 & 3 Euro
CROWD: Europaweite Lese-
Busreise OMNIBUS
Acht europäische Autoren unter-
wegs im Norden. Eine Auswahl 
liest im Koeppenhaus. Modera-
tion Berit Glanz (Uni Greifswald) 

Das Literaturhaus Lettrétage 
(Berlin) koordiniert mit Part-
nern aus Finnland, Zypern und 
Österreich seit dem vergange-
nen Dezember das internatio-
nale Literaturnetzwerk-Projekt 
CROWD - CReating Other Ways 
of Dissemination.
Die CROWD veranstaltet u. a. 
die von Nord nach Süd führende 
europaweite Lese-Busreise OM-
NIBUS. Dabei reisen insgesamt 
über hundert Autoren drei Mo-
nate lang entlang einer Route 
von Finnland nach Zypern. Die 
Tour führt die Autoren in sowohl 
städtische als auch ländliche 
Regionen Europas. Auf der Teil-
strecke Hamburg-Kiel-Greifs-
wald-Berlin sind Maria Cecilia 
Barbetta, Deutschland, Lucille 
Calmel, Belgien, JK Ihalainen, 

Finnland, Judith Keller, Schweiz, 
Elias Knörr, Island, Pambos Kou-
zalis, Zypern, Olga Pek, Tsche-
chische Republik und Johannes 
Schrettle aus Österreich im Bus 
unterwegs.
In Greifswald macht der Litera-
turbus am 25. Mai 2016 Halt 
und eine Auswahl der Autoren 
liest um 20 Uhr im Koeppen-
haus.

Film, Donnerstag 26. Mai, 
20:00 Uhr, 3 Euro
„Niewidzialne“/„Unsichtbar“ 
- Preisträgerfilm des Szczecin 
European Filmfestvial 2015
In Anwesenheit der Regisseurin 
Zofia Prêgowska. Moderation: 
Sven Eggers
Der Film folgt dem Alltag der 
blinden 88-jährigen polnischen 

Dichterin Frau Krystyna. 
Frau Krystyna wird häufig von 
ihrem Sekretär besucht, der 
ihr hilft, Gedichte niederzu-
schreiben, die ihr seit Jahren 
täglich einfallen. Doch nun ist 
Frau Krystyna im Zentrum eines 
Wirbels aus Vorbereitungen für 
eine weitere Vorstellung ihres 
Werkes.

„Niewidzialne“, Polen 2014, 22 
Minuten. Polnisch mit deutschen 
UT. 
Regie: Zofia Prêgowska, Kamera 
+ Schnitt: Tomasz Stankiewicz

Die Tournee des Findlingspreis-
trägers 2016 wird vom Landes-
verband Filmkommunikation e. 
V. Mecklenburg-Vorpommern 
organisiert. 

Programm in der Stadtbibliothek 
Hans Fallada

Ausstellung; Schwedische Kriminalliteratur






